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Elite kommt aus den Bergen
Weine aus der Bündner Herrschaft sind nicht nur hochklassig. Sie sind teilweise sogar von Weltruf.
Das wurde in Zürich an einer Verkostung des US-Weinpapstes Robert Parker deutlich.

von Dario Morandi

D ie Bündner Herrschaft ge-
höre zu den besten,
schönsten und innova-
tivsten Weinanbaugebie-
ten der Schweiz, heisst es.

Den Beweis dafür haben die örtlichen
Winzerinnen und Winzer erneut ange-
treten.So geschehen im Zürcher Nobel-
hotel «The Dolder Grand», wo am Frei-
tag und Samstag 450 der weltbesten
Weine verkostet wurden.

Mit dabei waren auch die Produkte
von neun Weingütern aus der Herr-
schaft. Und das war so etwas wie der
önologische Ritterschlag für die Bünd-
nerinnen und Bündner: Denn hinter
der Veranstaltung, die sich «Matter of
taste» nennt, steckt kein Geringerer als

der einflussreiche amerikanische
«Weinpapst» Robert Parker beziehungs-
weise dessen Fachzeitschrift «Wine
Advocate».

Zugelassen waren bei «Matter of ta-
ste» ausschliesslich Weine, die mindes-
tens 90 von 100 möglichen Punkten in
der Weinbewertungsskala von Parker
und seinen Autoren erreicht haben.
Die edlen Herrschäftler Tropfen hatten

zuvor diese hohe Hürde genommen
und waren von Parker mit 90 bis 93
Parker-Punkten bewertet worden, was
so viel wie «hervorragend» bedeutet.
Zum Vergleich: Als «ausserordentlich»
gelten Weine mit 96 bis 100 Punkten,
bei 80 bis 89 Punkten werden sie als
«überdurchschnittlich bis sehr gut» be-
zeichnet. Weine mit 70 bis 79 Punkten
tragen das Prädikat «durchschnitt-
lich», bei 50 bis 69 Punkten handelt es
sich gemäss Parker um «schlechte bis
unterdurchschnittliche» Weine.

Bei den Bündner Weingütern, die
beim «Matter of taste» mit dabei wa-
ren,handelt es sich um jenes der Fami-
lie Georg Fromm aus Malans, um das
Weingut «Eichholz» von Irene Grünen-
felder aus Jenins und um das Weingut
von Martha und Daniel Gantenbein

aus Fläsch.Vertreten mit ihren Weinen
waren ausserdem die Winzer Sina und
Matthias Gubler aus Maienfeld, Anna-
tina Pelizzatti aus Jenins, Martin Do-
natsch aus Malans, Francisca und
Christian Obrecht aus Jenins sowie
Thomas Studach aus Malans und
Hansruedi Adank aus Fläsch.

Wie Daniel Gantenbein auf Anfrage
erklärte, war das Publikumsinteresse
an «Matter of taste» riesengross. Ge-
mäss seinen Angaben wurde die De-
gustation von rund 1800 Weinliebha-
berinnen und Weinliebhabern be-
sucht. «Es war ein Anlass mit Top-Wei-
nen aus der ganzen Welt», erzählte er.

Das nächste «Matter of taste» findet
im April in London statt.Es wird unter
anderem auch in New York, Los Ange-
les und in Singapur durchgeführt.

Zugelassen waren
nur Weine mit
mindestens 90
Parker-Punkten.
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SKI-WM ST. MORITZ

Endlich gehts los!
Die alpine Ski-Weltmeisterschaft 2017 in St. Moritz ist gestern Abend offiziell eröffnet worden –
heute um 12 Uhr wird bereits um denWeltmeistertitel im Super-G der Frauen gefahren.
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Referat zur «Gründung» 
des Gotteshausbundes
Im Rätischen Museum in Chur hält 
Conradin von Planta heute Dienstag,
7.Februar, um 20Uhr einen Vortrag 
mit dem Titel «Zur ‘Gründung’ des 
Gotteshausbundes vor 650 Jahren – 
Der Herrschaftsvertrag des Hochstifts 
Chur vom 29.Januar 1367». Am 29.Ja-
nuar 1367 trafen sich in Chur Vertre-
ter des Churer «Gotteshauses», das 
heisst des Niederadels, des Domkapi-
tels, der Stadt Chur und mehrerer 
Landkommunen. Dieses Ereignis 
gilt vielfach als Startschuss für die 
bündnerische Demokratie. (so)

KUNST

Bildbetrachtung zu einem 
Holzschnitt Corsin Fontanas
Im Bündner Kunstmuseum in Chur 
findet morgen Mittwoch, 8.Februar,
um 12.30Uhr eine weitere Ausgabe 
der Veranstaltung «Kunst am Mittag – 
Bildbetrachtungen zu Werken der 
Sammlung» statt. Die wissenschaftli-
che Mitarbeiterin Nicole Seeberger 
spricht dabei über den Holzschnitt 
«Ohne Titel» (1980) von Corsin Fonta-
na. Der aus Domat/Ems stammende 
Künstler schuf Anfang der Achtziger-
jahre eine Serie von monumentalen 
Holzschnitt-Tüchern. Fontana arbeitet 
seit 1967 als freischaffender Künstler 
in Basel. (so) 

MUSIK

Jazzkonzert mit dem 
Gisela-Horat-Trio
In der «Marsöl»-Bar in Chur spielt 
heute Dienstag, 7.Februar, um 
20.30Uhr das Gisela-Horat-Trio. Die 
Jazzformation wurde 2009 gegründet 
und besteht aus Gisela Horat (Piano),
Samuel Büttike (Schlagzeug) und 
Simon Iten (Bass). Die Stücke der 
Zürcher Pianistin. Horat lernte die 
Welt der Musik zuerst durch den klas-
sischen Klavierunterricht kennen, be-
vor sie sich dem Jazz und der Impro-
visation widmete und zu komponie-
ren begann. (so)

Sulutumana stellen 
ihr neues Album vor
Der Folk Club Chur lädt morgen 
Mittwoch, 8.Februar, um 20Uhr in 
die Churer Kulturbar «Werkstatt».
Angekündigt ist die italienische Band 
Sulutumana. Das Trio aus Como prä-
sentiert ihr neues Album «Dove tutto 
ricomincerà». In ihren poetischen 

Liedern mischen die drei Musiker 
Folk und Popmusik. 2000 gewannen 
Sulutumana den Targa-Tenco-Preis 
als beste Nachwuchskünstler. (so)

Edoardo Bennato spielt 
am 18. März in Klosters
Am 18. März kommt Edoardo Benna-
to im Rahmen seiner Schweizer Tour-
nee in die neu eröffnete Arena nach 
Klosters. Der 70-jährige Musiker blickt 
auf eine lange Karriere zurück. Über 
Jahrzehnte hat Edoardo Bennato die 
italienische Rockmusik geprägt und 
bis heute 28 Alben eingespielt. Mit 
seinem neuen Album «Pronti a Salpa-
re» landete Bennato jetzt erneut in 
den Charts. (so)

Das Rachmaninov-Trio 
zeigt sein Können in Sils i. E.
In der Offenen Kirche in Sils i. E. tritt 
morgen Mittwoch, 8.Februar, um 
17.30Uhr das Rachmaninov-Trio auf.
Das Trio ist laut Mitteilung weltweit 
in den renommiertesten Konzert-
sälen zu Hause. Die Formation be-
steht aus dem Klarinettisten Sergio 
Delmastro, der Cellistin Natalia Savi-
nova und dem Pianisten Victor Yam-
polsky. Neben Kompositionen von Mi-
chail Iwanowitsch Glinka und Ludwig 
van Beethoven steht Amilcare Pon-
chiellis Werk «Paola e Virginia» auf 
dem Programm. Reservation unter 
der Telefonnummer 0818385050. (so)

LITERATUR

Philipp Gurt lädt 
zur Signierstunde
In der Buchhandlung Schuler an der 
Grabenstrasse 9 in Chur gastiert am 
Samstag, 11.Februar, von 14 bis 
16Uhr der Haldensteiner Autor 
Philipp Gurt. Angekündigt ist ein 
Signier- und Plauderstündchen zu 
Gurts Autobiografie «Schattenkind».
Ausserdem stellt der Autor sein neues 
Buchprojekt vor. (so)

THEATER

Opernabend im 
Kino Rätia in Thusis
Das Kino Rätia in Thusis zeigt am
Donnerstag, 9.Februar, um 19Uhr eine
Aufnahme der Oper «La forza del de-
stino» von Giuseppe Verdi, die 2013
an der Bayerischen Staatsoper in
München aufgeführt wurde. Für die
Inszenierung zeichnete Martin Kusej
verantwortlich, auf der Bühne stan-
den die Sopranistin Anja Harteros
und der Tenor Jonas Kaufmann. (so)

THEATER

Thom Luz lässt im Theater Chur 
eine Wettersymphonie erklingen
Das Theater Chur zeigt am Donnerstag, 9. Februar, und Freitag, 10. Februar,
jeweils um 20Uhr im Rahmen des Festivals «Höhenfeuer» die neue Produk-
tion von Thom Luz. Die vier Musiker Michael Flury, Martin Hofstetter, Mara 
Miribung, Evelinn Trouble und Mathias Weibel verwandeln sich in der 
Koproduktion «Unusual Weather Phenomena Project» in Wettermacher und 
installieren auf der Bühne eine sich verselbstständigende Wettersymphonie 
für Posaune, Trompetengeige, Tonband und Lichtmaschine. (so)
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1987 veröffentlichte 
Colacello seine 
Erinnerungen an 
die letzten Jahre in 
Warhols Factory.

Weggefährte Warhols 
kuratiert in St.Moritz
Die aktuelle Gruppenausstellung in der St. Moritzer Galerie Vito Schnabel 
beschäftigt sich mit der künstlerischen Entwicklung von der Gewissheit zur 
Konfusion. US-Schriftsteller Bob Colacello gibt dabei sein Debüt als Kurator.

von Marina U. Fuchs

N ach der erfolgreichen
Einzelausstellung von
Jeff Elrod zeigt Vito
Schnabel in seiner Gale-
rie in St.Moritz nun wie-

der mehrere Künstler: von Andy War-
hol über Jean-Michel Basquiat bis zu 
Elrod, Sterling Ruby, Jonas Wood, Bor-
na Sammak und Julian Schnabel. Das 
Besondere an dieser Ausstellung mit 
dem Titel «The Age Of Ambiguity:
Abstract Figuration / Figurative Ab-
straction» ist aber für einmal neben 
all der hochkarätigen Kunst der Kura-
tor, der auch für Thema und Auswahl 
verantwortlich zeichnet. Der quirlige 
und charmante Bob Colacello, Jahr-
gang 1947, ist ein amerikanischer
Autor und Journalist.

«Ich komme oft nach St. Moritz, ich
liebe es und habe viele Freunde hier»,
erklärt Colacello im Gespräch. 1970
schrieb er über Andy Warhols Film
«Trash», dies sei «ein grosses 
römisch-katholisches Meisterwerk».
Diese Aussage weckte das Interesse
von Warhol und Paul Morrissey, der
Regisseur vieler Filme von Warhol war.
Die beiden boten Colacello an, für das
damals neu herausgegebene Magazin
«Interview», das heute legendär ist, zu
schreiben. Bald war er Redaktions-
leiter und bis 1983 auch Art Director.

Zudem wurde Colacello einer der 
engsten Mitarbeiter und Vertrauten
von Warhol. So unterstützte er ihn
auch beim Schreiben seiner Bücher.
Am bekanntesten ist wohl «The Philo-
sophy Of Andy Warhol: From A To B 
And Back Again». 1987, drei Jahre
nach Warhols Tod, veröffentlichte Co-

lacello seine Erinnerungen an die letz-
ten Jahre in Warhols Factory im Buch 
«Holy Terror: Andy Warhol Up Close».
So verwundert es natürlich nicht, dass 
Colacello bei Schnabel auch Werke
von Warhol und Basquiat zeigt.

«Im Zeitalter der Mehrdeutigkeit»
Der Titel der Ausstellung mit 17 hoch-
karätigen Werken dreht sich um die 
zunehmend verschwimmende Grenze
zwischen Abstraktion und Figuration 
innerhalb des zeitgenössischen Dis-
kurses. «Amerika scheint am Beginn 
des zweiten Jahrzehnts des 21.Jahr-
hunderts in das Zeitalter der Mehr-
deutigkeit eingetreten zu sein, alles
verläuft fliessend, nichts ist konkret,
die Gewissheit wird von Konfusion
mehr und mehr zugedeckt», be-
schreibt Colacello seine Gedanken, die 
zu der Idee und Gestaltung der Aus-
stellung geführt haben.

Colacello fügt hinzu: «Die grössten 
Künstler gelten als Antennen ihrer Ge-
sellschaft, als Propheten ihrer Zeit. Ist 
es deshalb verwunderlich, dass sich 
gerade jüngere amerikanische Maler 
und Bildhauer vom Minimalismus
und Hyper-Realismus verabschiedet
haben und sich stattdessen in einem 
schwer zu definierenden Raum bewe-
gen, der sich vielleicht als abstrakte 

Gestaltung oder gestalterische Abs-
traktion bezeichnen lässt?» 

So zeigt Colacello Warhols Camou-
flage von 1987. «Warhol suchte stets 
nach einem Weg, Kunst zu machen,
die abstrakt, aber nicht wirklich abs-
trakt ist», erklärt er seine Auswahl des 
Werks, das einerseits ein abstraktes
Muster darstellt und andererseits sehr 
konkret den militärischen Tarnanzug 
abbildet.

Auch bei Rashid Johnsons Arbeit 
«The Crowd» verschmelzen die Gren-
zen zwischen abstrakt und figurativ 
mit dem Ziel, ein zeitgenössisches Por-
trät zu schaffen, das gleichzeitig Wut 
und Einigkeit ausdrückt. Ähnlich
arbeitet Jacqueline Humphries, die
Komplexität durch einfache Formen 
ausdrückt. Wichtig ist Colacello aber 
auch die Schönheit an sich, und er 
wünscht sich, dass die Besucher fest-
stellen, wie schön die Bilder sind und 
wie gut sie harmonieren.

Autor zahlreicher Biografien
Seit 1984 ist Colacello bei der Zeit-
schrift «Vanity Fair» Sonderbericht-
erstatter für Gesellschaft, Kultur und 
Politik. Bekannt ist er aber auch durch 
seine vielen Biografien über Persön-
lichkeiten wie Prinz Charles und Ca-
milla Parker Bowles, Balthus, Rudolf 
Nurejew, Liza Minnelli und durch
«Ronnie And Nancy: Their Path To
The White House», die Geschichte des 
sozialen und politischen Aufstiegs der 
Reagans.

«The Age Of Ambiguity: Abstract
Figuration / Figurative Abstraction».
Bis 5. März. Galerie Vito Schnabel,
Via Maistra 37, St. Moritz.

Stellte die Schau zusammen: Bob Colacello zeigt in der Galerie Vito Schnabel in St. Moritz unter anderem Werke von Andy Warhol, 
Jean-Michel Basquiat und Julian Schnabel. Pressebild
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Elite kommt aus den Bergen
Weine aus der Bündner Herrschaft sind nicht nur hochklassig. Sie sind teilweise sogar von Weltruf.
Das wurde in Zürich an einer Verkostung des US-Weinpapstes Robert Parker deutlich.

von Dario Morandi

D ie Bündner Herrschaft ge-
höre zu den besten,
schönsten und innova-
tivsten Weinanbaugebie-
ten der Schweiz, heisst es.

Den Beweis dafür haben die örtlichen
Winzerinnen und Winzer erneut ange-
treten.So geschehen im Zürcher Nobel-
hotel «The Dolder Grand», wo am Frei-
tag und Samstag 450 der weltbesten
Weine verkostet wurden.

Mit dabei waren auch die Produkte
von neun Weingütern aus der Herr-
schaft. Und das war so etwas wie der
önologische Ritterschlag für die Bünd-
nerinnen und Bündner: Denn hinter
der Veranstaltung, die sich «Matter of
taste» nennt, steckt kein Geringerer als

der einflussreiche amerikanische
«Weinpapst» Robert Parker beziehungs-
weise dessen Fachzeitschrift «Wine
Advocate».

Zugelassen waren bei «Matter of ta-
ste» ausschliesslich Weine, die mindes-
tens 90 von 100 möglichen Punkten in
der Weinbewertungsskala von Parker
und seinen Autoren erreicht haben.
Die edlen Herrschäftler Tropfen hatten

zuvor diese hohe Hürde genommen
und waren von Parker mit 90 bis 93
Parker-Punkten bewertet worden, was
so viel wie «hervorragend» bedeutet.
Zum Vergleich: Als «ausserordentlich»
gelten Weine mit 96 bis 100 Punkten,
bei 80 bis 89 Punkten werden sie als
«überdurchschnittlich bis sehr gut» be-
zeichnet. Weine mit 70 bis 79 Punkten
tragen das Prädikat «durchschnitt-
lich», bei 50 bis 69 Punkten handelt es
sich gemäss Parker um «schlechte bis
unterdurchschnittliche» Weine.

Bei den Bündner Weingütern, die
beim «Matter of taste» mit dabei wa-
ren,handelt es sich um jenes der Fami-
lie Georg Fromm aus Malans, um das
Weingut «Eichholz» von Irene Grünen-
felder aus Jenins und um das Weingut
von Martha und Daniel Gantenbein

aus Fläsch.Vertreten mit ihren Weinen
waren ausserdem die Winzer Sina und
Matthias Gubler aus Maienfeld, Anna-
tina Pelizzatti aus Jenins, Martin Do-
natsch aus Malans, Francisca und
Christian Obrecht aus Jenins sowie
Thomas Studach aus Malans und
Hansruedi Adank aus Fläsch.

Wie Daniel Gantenbein auf Anfrage
erklärte, war das Publikumsinteresse
an «Matter of taste» riesengross. Ge-
mäss seinen Angaben wurde die De-
gustation von rund 1800 Weinliebha-
berinnen und Weinliebhabern be-
sucht. «Es war ein Anlass mit Top-Wei-
nen aus der ganzen Welt», erzählte er.

Das nächste «Matter of taste» findet
im April in London statt.Es wird unter
anderem auch in New York, Los Ange-
les und in Singapur durchgeführt.

Zugelassen waren
nur Weine mit
mindestens 90
Parker-Punkten.
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SKI-WM ST. MORITZ

Endlich gehts los!
Die alpine Ski-Weltmeisterschaft 2017 in St. Moritz ist gestern Abend offiziell eröffnet worden –
heute um 12 Uhr wird bereits um denWeltmeistertitel im Super-G der Frauen gefahren.
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Kulturtipp
GESCHICHTE

Referat zur «Gründung» 
des Gotteshausbundes
Im Rätischen Museum in Chur hält 
Conradin von Planta heute Dienstag,
7.Februar, um 20Uhr einen Vortrag 
mit dem Titel «Zur ‘Gründung’ des 
Gotteshausbundes vor 650 Jahren – 
Der Herrschaftsvertrag des Hochstifts 
Chur vom 29.Januar 1367». Am 29.Ja-
nuar 1367 trafen sich in Chur Vertre-
ter des Churer «Gotteshauses», das 
heisst des Niederadels, des Domkapi-
tels, der Stadt Chur und mehrerer 
Landkommunen. Dieses Ereignis 
gilt vielfach als Startschuss für die 
bündnerische Demokratie. (so)

KUNST

Bildbetrachtung zu einem 
Holzschnitt Corsin Fontanas
Im Bündner Kunstmuseum in Chur 
findet morgen Mittwoch, 8.Februar,
um 12.30Uhr eine weitere Ausgabe 
der Veranstaltung «Kunst am Mittag – 
Bildbetrachtungen zu Werken der 
Sammlung» statt. Die wissenschaftli-
che Mitarbeiterin Nicole Seeberger 
spricht dabei über den Holzschnitt 
«Ohne Titel» (1980) von Corsin Fonta-
na. Der aus Domat/Ems stammende 
Künstler schuf Anfang der Achtziger-
jahre eine Serie von monumentalen 
Holzschnitt-Tüchern. Fontana arbeitet 
seit 1967 als freischaffender Künstler 
in Basel. (so) 

MUSIK

Jazzkonzert mit dem 
Gisela-Horat-Trio
In der «Marsöl»-Bar in Chur spielt 
heute Dienstag, 7.Februar, um 
20.30Uhr das Gisela-Horat-Trio. Die 
Jazzformation wurde 2009 gegründet 
und besteht aus Gisela Horat (Piano),
Samuel Büttike (Schlagzeug) und 
Simon Iten (Bass). Die Stücke der 
Zürcher Pianistin. Horat lernte die 
Welt der Musik zuerst durch den klas-
sischen Klavierunterricht kennen, be-
vor sie sich dem Jazz und der Impro-
visation widmete und zu komponie-
ren begann. (so)

Sulutumana stellen 
ihr neues Album vor
Der Folk Club Chur lädt morgen 
Mittwoch, 8.Februar, um 20Uhr in 
die Churer Kulturbar «Werkstatt».
Angekündigt ist die italienische Band 
Sulutumana. Das Trio aus Como prä-
sentiert ihr neues Album «Dove tutto 
ricomincerà». In ihren poetischen 

Liedern mischen die drei Musiker 
Folk und Popmusik. 2000 gewannen 
Sulutumana den Targa-Tenco-Preis 
als beste Nachwuchskünstler. (so)

Edoardo Bennato spielt 
am 18. März in Klosters
Am 18. März kommt Edoardo Benna-
to im Rahmen seiner Schweizer Tour-
nee in die neu eröffnete Arena nach 
Klosters. Der 70-jährige Musiker blickt 
auf eine lange Karriere zurück. Über 
Jahrzehnte hat Edoardo Bennato die 
italienische Rockmusik geprägt und 
bis heute 28 Alben eingespielt. Mit 
seinem neuen Album «Pronti a Salpa-
re» landete Bennato jetzt erneut in 
den Charts. (so)

Das Rachmaninov-Trio 
zeigt sein Können in Sils i. E.
In der Offenen Kirche in Sils i. E. tritt 
morgen Mittwoch, 8.Februar, um 
17.30Uhr das Rachmaninov-Trio auf.
Das Trio ist laut Mitteilung weltweit 
in den renommiertesten Konzert-
sälen zu Hause. Die Formation be-
steht aus dem Klarinettisten Sergio 
Delmastro, der Cellistin Natalia Savi-
nova und dem Pianisten Victor Yam-
polsky. Neben Kompositionen von Mi-
chail Iwanowitsch Glinka und Ludwig 
van Beethoven steht Amilcare Pon-
chiellis Werk «Paola e Virginia» auf 
dem Programm. Reservation unter 
der Telefonnummer 0818385050. (so)

LITERATUR

Philipp Gurt lädt 
zur Signierstunde
In der Buchhandlung Schuler an der 
Grabenstrasse 9 in Chur gastiert am 
Samstag, 11.Februar, von 14 bis 
16Uhr der Haldensteiner Autor 
Philipp Gurt. Angekündigt ist ein 
Signier- und Plauderstündchen zu 
Gurts Autobiografie «Schattenkind».
Ausserdem stellt der Autor sein neues 
Buchprojekt vor. (so)

THEATER

Opernabend im 
Kino Rätia in Thusis
Das Kino Rätia in Thusis zeigt am
Donnerstag, 9.Februar, um 19Uhr eine
Aufnahme der Oper «La forza del de-
stino» von Giuseppe Verdi, die 2013
an der Bayerischen Staatsoper in
München aufgeführt wurde. Für die
Inszenierung zeichnete Martin Kusej
verantwortlich, auf der Bühne stan-
den die Sopranistin Anja Harteros
und der Tenor Jonas Kaufmann. (so)

THEATER

Thom Luz lässt im Theater Chur 
eine Wettersymphonie erklingen
Das Theater Chur zeigt am Donnerstag, 9. Februar, und Freitag, 10. Februar,
jeweils um 20Uhr im Rahmen des Festivals «Höhenfeuer» die neue Produk-
tion von Thom Luz. Die vier Musiker Michael Flury, Martin Hofstetter, Mara 
Miribung, Evelinn Trouble und Mathias Weibel verwandeln sich in der 
Koproduktion «Unusual Weather Phenomena Project» in Wettermacher und 
installieren auf der Bühne eine sich verselbstständigende Wettersymphonie 
für Posaune, Trompetengeige, Tonband und Lichtmaschine. (so)
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1987 veröffentlichte 
Colacello seine 
Erinnerungen an 
die letzten Jahre in 
Warhols Factory.

Weggefährte Warhols 
kuratiert in St.Moritz
Die aktuelle Gruppenausstellung in der St. Moritzer Galerie Vito Schnabel 
beschäftigt sich mit der künstlerischen Entwicklung von der Gewissheit zur 
Konfusion. US-Schriftsteller Bob Colacello gibt dabei sein Debüt als Kurator.

von Marina U. Fuchs

N ach der erfolgreichen
Einzelausstellung von
Jeff Elrod zeigt Vito
Schnabel in seiner Gale-
rie in St.Moritz nun wie-

der mehrere Künstler: von Andy War-
hol über Jean-Michel Basquiat bis zu 
Elrod, Sterling Ruby, Jonas Wood, Bor-
na Sammak und Julian Schnabel. Das 
Besondere an dieser Ausstellung mit 
dem Titel «The Age Of Ambiguity:
Abstract Figuration / Figurative Ab-
straction» ist aber für einmal neben 
all der hochkarätigen Kunst der Kura-
tor, der auch für Thema und Auswahl 
verantwortlich zeichnet. Der quirlige 
und charmante Bob Colacello, Jahr-
gang 1947, ist ein amerikanischer
Autor und Journalist.

«Ich komme oft nach St. Moritz, ich
liebe es und habe viele Freunde hier»,
erklärt Colacello im Gespräch. 1970
schrieb er über Andy Warhols Film
«Trash», dies sei «ein grosses 
römisch-katholisches Meisterwerk».
Diese Aussage weckte das Interesse
von Warhol und Paul Morrissey, der
Regisseur vieler Filme von Warhol war.
Die beiden boten Colacello an, für das
damals neu herausgegebene Magazin
«Interview», das heute legendär ist, zu
schreiben. Bald war er Redaktions-
leiter und bis 1983 auch Art Director.

Zudem wurde Colacello einer der 
engsten Mitarbeiter und Vertrauten
von Warhol. So unterstützte er ihn
auch beim Schreiben seiner Bücher.
Am bekanntesten ist wohl «The Philo-
sophy Of Andy Warhol: From A To B 
And Back Again». 1987, drei Jahre
nach Warhols Tod, veröffentlichte Co-

lacello seine Erinnerungen an die letz-
ten Jahre in Warhols Factory im Buch 
«Holy Terror: Andy Warhol Up Close».
So verwundert es natürlich nicht, dass 
Colacello bei Schnabel auch Werke
von Warhol und Basquiat zeigt.

«Im Zeitalter der Mehrdeutigkeit»
Der Titel der Ausstellung mit 17 hoch-
karätigen Werken dreht sich um die 
zunehmend verschwimmende Grenze
zwischen Abstraktion und Figuration 
innerhalb des zeitgenössischen Dis-
kurses. «Amerika scheint am Beginn 
des zweiten Jahrzehnts des 21.Jahr-
hunderts in das Zeitalter der Mehr-
deutigkeit eingetreten zu sein, alles
verläuft fliessend, nichts ist konkret,
die Gewissheit wird von Konfusion
mehr und mehr zugedeckt», be-
schreibt Colacello seine Gedanken, die 
zu der Idee und Gestaltung der Aus-
stellung geführt haben.

Colacello fügt hinzu: «Die grössten 
Künstler gelten als Antennen ihrer Ge-
sellschaft, als Propheten ihrer Zeit. Ist 
es deshalb verwunderlich, dass sich 
gerade jüngere amerikanische Maler 
und Bildhauer vom Minimalismus
und Hyper-Realismus verabschiedet
haben und sich stattdessen in einem 
schwer zu definierenden Raum bewe-
gen, der sich vielleicht als abstrakte 

Gestaltung oder gestalterische Abs-
traktion bezeichnen lässt?» 

So zeigt Colacello Warhols Camou-
flage von 1987. «Warhol suchte stets 
nach einem Weg, Kunst zu machen,
die abstrakt, aber nicht wirklich abs-
trakt ist», erklärt er seine Auswahl des 
Werks, das einerseits ein abstraktes
Muster darstellt und andererseits sehr 
konkret den militärischen Tarnanzug 
abbildet.

Auch bei Rashid Johnsons Arbeit 
«The Crowd» verschmelzen die Gren-
zen zwischen abstrakt und figurativ 
mit dem Ziel, ein zeitgenössisches Por-
trät zu schaffen, das gleichzeitig Wut 
und Einigkeit ausdrückt. Ähnlich
arbeitet Jacqueline Humphries, die
Komplexität durch einfache Formen 
ausdrückt. Wichtig ist Colacello aber 
auch die Schönheit an sich, und er 
wünscht sich, dass die Besucher fest-
stellen, wie schön die Bilder sind und 
wie gut sie harmonieren.

Autor zahlreicher Biografien
Seit 1984 ist Colacello bei der Zeit-
schrift «Vanity Fair» Sonderbericht-
erstatter für Gesellschaft, Kultur und 
Politik. Bekannt ist er aber auch durch 
seine vielen Biografien über Persön-
lichkeiten wie Prinz Charles und Ca-
milla Parker Bowles, Balthus, Rudolf 
Nurejew, Liza Minnelli und durch
«Ronnie And Nancy: Their Path To
The White House», die Geschichte des 
sozialen und politischen Aufstiegs der 
Reagans.

«The Age Of Ambiguity: Abstract
Figuration / Figurative Abstraction».
Bis 5. März. Galerie Vito Schnabel,
Via Maistra 37, St. Moritz.

Stellte die Schau zusammen: Bob Colacello zeigt in der Galerie Vito Schnabel in St. Moritz unter anderem Werke von Andy Warhol, 
Jean-Michel Basquiat und Julian Schnabel. Pressebild
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THE AGE OF AMBIGUITY

Warhol companion curates in St.Moritz
The current group show in Vito Schnabel’s St. Moritz 
gallery deals with the artistic development from certainty 
to confusion. US author and journalist Bob Colacello gives 
his curatorial debut.

After Jeff Elrod’s successful solo exhibition, Vito Schnabel 
Gallery is now exhibiting various artists: from Andy 
Warhol to Jean-Michel Basquiat, Elrod, Sterling Ruby, 
Jonas Wood, Borna Sammak and Julian Schnabel. Besides 
all the high-end artworks, the special thing about this 
exhibition, The Age of Ambiguity: Abstract Figuration/ 
Figurative Abstraction is the curator, who is responsible 
for the subject and selection of works. 

Exuberant and charming Bob Colacello, born 1947, is an 
American author and journalist.

“I do often come to St.Moritz, I love it and I have many 
friends here.” Colacello explains. In 1970, Colacello wrote 
about Andy Warhol’s movie Trash calling it “a roman 

catholic masterpiece”. This statement called the attention 
of Warhol and Paul Morrisey, who directed many of 
Warhol’s movies.

Colacello was offered to start writing for the then newly 
published, today quite legendary, Interview magazine. He 
soon became managing editor, and then also art director, 
until 1983.

Colacello further became one of Warhol’s closest coworkers 
and confidants. He also supported Andy Warhol in writing 
his books. The most well-known of these is The Philosophy 
of Andy Warhol: From A to B and Back Again. In 1987, three 
years after Andy Warhol’s death, Colacello published his 
memoires of the last years at Warhol’s Factory in the book 
called Holy Terror: Andy Warhol Up Close.

So it is hardly surprising that Colacello’s show at 
Schnabel’s also includes works by Andy Warhol and Jean-
Michel Basquiat.

Bob Colacello’s show includes works of Andy Warhol, Jean-Michel Basquiat and Julian 
Schnabel at Vito Schnabel Gallery in St. Moritz 

Warhol companion curates in St. Moritz
by Marina U. Fuchs
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THE AGE OF AMBIGUITY

“In the Age of Ambiguity”
The title of the exhibition, which includes 17 high caliber 
artworks, refers to the increasingly blurred lines between 
abstraction and figuration inside the contemporary 
dialogue. “As the 21st century gropes and grapples its way 
through its second decade, America seems to have entered 
what may be called: The Age of Ambiguity, a time when 
everything is fluid and nothing concrete, and confusion 
overwhelmes certainty,” Colacello describes the thoughts 
that led to the idea and content of the exhibition.

“It is said that the best artists are the antennae of their 
society, the prophets of their era. Is it any wonder then, 
that many younger American painters and sculptors have 
long abandoned the bygone absolutisms of Minimalism 
on one hand and Hyper-realism on the other and are 
making works today that hover in a hard-to-define space 
that might be called Abstract Figuration or Figurative 
Abstraction?”

In this context, Colacello shows Andy Warhol’s Camouflage 
from 1987. “Warhol was always searching for a way to make 
abstract art that’s not really abstract,” he explains the 
reason for including this work, which is both an abstract 
pattern and a representation of classic military fatigues.
In Rashid Johnson’s The Crowd, the lines between 
abstraction and figuration are blurred with the intention 
of creating a contemporary portrait that simultaneously 
expresses anger and unity. Jaqueline Humphries works 
in a similar way, expressing complexity through simple 
forms. What also matters to Colacello is beauty itself, 
and he wishes that visitors will perceive the beauty of the 
works and how they harmonize with each other.

Author of numerous biographies 
Since 1984, Bob Colacello has been an author and 
journalist covering the cultural, social and political spheres 
as special correspondent at Vanity Fair. He’s also well 
known for his many biographies of leading figures such as 
Prince Charles and Camilla Parker Bowles, Balthus, Rudolf 
Nurejew and Liza Minelli as well as for Ronnie and Nancy: 
Their path to the White House, the story of the social and 
political rise of the Reagans.

The Age of Ambiguity: Abstract Figuration / Figurative 
Astraction on view until March 5. 
Vito Schnabel Gallery
Via Maistra 37, St. Moritz
 


